
Ihr	seid	alle	Superhelden!
Eine	Mutmagesi	für	die	Kinder	

der	Astrid	Lindgren-Sule

Teil	III

Liebe	Kinder,	
na	3	Monan	gehen	alle	wieder	zusammen
in	eine	Klasse.	Es	ist	no	nit	alles	vorbei,
denn	aufpassen	müssen	wir	immer	no.	
ldi	und	du	-	ihr	saf	das.	Lest,	wie	es
ldi	und	uns	weirgeht!
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ldi	ist	wieder	in	der	Sule! 

Als	ldi	an	diesem	Morgen	zur	Sule	ging,	war	er	ein	bissen

aufgeregt.	Zum	ersn	Mal	seit	fast	drei	Monan	solln	endli

wieder	alle	Kinder	gleizeitig	Unrrit	haben!	ldi	eu	si	sehr

auf	seine	eunde.	Sie	solln	sogar	alle	wieder	zusammen	in	einem

Klassenraum	sein	dürn	und	Unrrit	bei	ihrer	Klassenlehrerin

haben!	Das	fand	ldi	super.	Aber	gleizeitig	war	ldi	au	ein

bissen	verunsiert:	Immer	wieder	hatn	si	die	Kinder	in	den

vergangenen	Woen	an	neue	Regeln	gewöhnen	müssen.	Und	nun	ging

es	ja	wieder	von	vorne	los:	Damit	alle	Kinder	gleizeitig	im

Sulgebäude	sein	konnn,	mussn	sie	ganz	bestimmt	wieder	neue

Regeln	lernen.	Und	was	würde	passieren,	wenn	ldi	das	nit

safe? 

Als	ldi	an	diesem	Morgen	auf	dem	Sulhof	ankam,	warn

son	einige	andere	Kinder	dort.	f	dem	Boden	waren	die	Zahlen

von	1	bis	4	aufgemalt.	Das	war	also	ganz	leit:	Die	Kinder	der

ersn	Klasse	slln	si	zu	der	Zahl	1,	die	Kinder	der	zwein

Klasse	zur	2	und	so	weir.	Dann	wurden	die	Kinder	wie	in	den	letzn

Woen	mit	ihren	Klassenlehrerinnen	naeinander	in	die	Sule

gelassen. ldi	ging	in	seinen	Klassenraum.	Dort	standen	die	Stühle

anders	als	sonst:	Damit	alle	Kinder	wieder	im	Klassenraum	Platz

fanden	und	trotzdem	no	Abstand	voneinander	haln	konnn,

waren	die	Tise	und	Stühle	in	der	Form	des	Bustabens	U

aufgesllt.	ldi	fand	au	sofort	seinen	Platz	und	setz	si	hin.

Aber	da	ma	si	au	son	der	Superkraanzeiger	an	seinem

Handgelenk	bemerkbar. 	Und?	Was	meint	ihr?	Weshalb	war	das	so?

Wele	Regel	hat	ldi	ganz	vergessen? 	

´
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Ritig!	Vor	laur	egung	hat	ldi	nit	mehr	daran	gedat,

die	Hände	zu	wasen!	Snell	stand	er	auf	und	ging	zum

Wasbeen.	Leise	summ	er	2x	das	Lied	„Hände	wasen,	Hände

wasen	muss	ein	jedes	Kind	...“	und	setz	si	ansließend	wieder

hin.	Sofort	zeig	sein	Superkraanzeiger	wieder	die	volle	Kra	an.

Puh.	Das	war	ja	gerade	no	einmal	gut	gegangen! 

Dann	begrüßn	si	alle	Kinder	und	die	Lehrerin	erklär	den	Kindern

alle	Regeln.	Vieles	kannn	sie	ja	nun	son.	Sie	solln	weirhin

Abstand	voneinander	haln,	sie	duren	ihr	ühstü	nit	ilen,	sie

solln	nur	eine	bestimm	Toilet	nutzen	und	in	die	mbeuge	niesen

oder	husn.	Aber	ein	paar	Dinge	waren	do	anders.	Da	nun	so	viele

Kinder	in	der	Sule	waren,	solln	sie	auf	den	Fluren	und	auf	dem

Sulhof	immer	eine	Maske	tragen.	Gott	sei	Dank	hat	ldi	an

seine	Maske	gedat!	Die	Lehrerin	ag:	„Was	meint	ihr?	Worauf

müssen	wir	an,	wenn	wir	Masken	tragen?“	Die	Kinder	überlegn.

ldi	wuss	die	Antwort	nit	und	sau	deshalb	heimli	auf

seine	Superheldensumasine. 

Wisst	ihr	no?	Die	Superheldensumasine	sieht	aus	wie	eine	Uhr

und	ldi	kann	darauf	einen	Begriff	oder	eine	age	eintippen	und

son	erseinen	ganz	viele	Antworn	auf	dem	Display. 

Snell	las	ldi	alles	dur	und	melde	si:	„Es	ist	so:	Die	Maske

muss	auf	jeden	Fall	Mund	und	Nase	bedeen,	sonst	nutzt	sie	nits.

Es	ist	witig,	dass	man	eine	Maske	trägt,	weil	man	so	die	anderen

Mensen	sützen	kann.“		
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Die	Lehrerin	sag:	„Wow,	ldi,	das	stimmt	genau!	Und	weißt	Du

denn	au,	wie	wir	mit	den	Masken	umgehen	müssen,	wenn	wir	sie

nit	tragen?“	ldi	überleg	und	sag:	„Nein,	das	weiß	i	nit.“

Die	Lehrerin	erklär	den	Kindern:	„Ihr	müsst	darauf	an,	dass	ihr

die	Maske	nit	einfa	so	auf	den	Tis	legt.	Ihr	sollt	alle	eine

Brotdose	mitbringen.	Bit	nehmt	die	Maske	ab	und	legt	sie	in	die

Dose.	Die	Dose	könnt	ihr	versließen,	bis	ihr	die	Maske	wieder

braut.	So	kann	nits	damit	passieren,	die	Maske	bleibt	sauber.“ 

	das	fand	ldi	nit	so	swierig.	Erleirt	atme	er	aus.	

Das	war	ja	wirkli	alles	ganz	gut	mabar!	Und	dann	sag	die

Lehrerin	au	no:	„Bit	habt	keine	Angst!	Wir	kriegen	das	hier

gemeinsam	hin.“	Alle	Kinder	hörn	aufmerksam	zu.	„Das	Corona-

Virus	gibt	es	no.	Die	gefährlie	Zeit	ist	nit	vorbei!	Aber	wir

können	lernen,	damit	umzugehen.	Wenn	wir	uns	alle	an	die	Regeln

haln	und	auf	einander	aufpassen,	dann	safn	wir	das

zusammen!“	Das	fand	ldi	beruhigend.	Und	ihr	wisst	ja	jetzt	au,

wenn	es	ldi	gut	geht,	dann	leut	der	Bustabe	H	auf	seinem	T-

Shirt	rot.	Das	ist	sein	Fühlomer.	Was	meint	ihr?	Wele	Farbe	hat

der	Bustabe	auf	seinem	T-Shirt?	Ritig:	Das	H	war	knallrot!	

In	den	näsn	zwei	Woen	gelang	es	ldi	sehr	gut,	si	an	die

Regeln	zu	haln.	Die	Kinder	hatn	viel	Spaß	miinander	und

konnn	wirkli	no	eine	ganze	Menge	zusammen	lernen.	Und

wisst	Ihr	was	dann	passier?	Dann	war	der	letz	Sultag	vor	den

großen	rien	gekommen.	

Alle	Kinder	eun	si	nun	auf	6	Woen	Sommerrien.

Die	Lehrerin	verabsiede	die	Klasse:	 	
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„Liebe	Kinder,	ihr	habt	das	wirkli	toll	gemat.	Ihr	habt	eu	sehr

gut	an	die	Regeln	gehaln!	Das	war	super.	Ihr	seid	wirkli	alles

Superhelden!	Nun	haben	wir	rien	und	i	wünse	eu	eine	tolle

Zeit.	Passt	weirhin	auf	eu	auf.	Halt	Abstand	ein,	wenn	es	geht

und	wast	so	o	ihr	könnt	eure	Hände.	Und	dann	werden	wir	uns

na	den	rien	alle	gesund	wiedersehen!	I	eue	mi	auf	eu!“ 

Liebe	Kinder,	ldi	wird	nun	also	wie	ihr	au	no	einige	Tage	zur
Sule	gehen	und	ansließend	6	Woen	Sommerrien	haben.	Wir
sollen	eu	von	ihm	liebe	Grüße	ausrin.	Er	hof	sehr,	dass	es
eu	gut	gelingt,	eu	an	die	Regeln	zu	haln.	Und	dann	sollt	ihr
eure	rien	genießen.	Ihr	sollt	auf	eu	aufpassen.	Aber	ihr	sollt	au
nit	vergessen,	so	viel	Spaß	zu	haben	wie	es	eben	geht.	Und	wenn
ihr	dabei	an	den	Superkraanzeiger	und	das	Fühlomer	von	ldi
denkt,	dann	wird	eu	das	au	gut	gelingen! 	


